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Sitzungen des Kreistages und seiner Ausschüsse 

 
 

Sitzung des Kreisausschusses am 10.12.2007 
 
Am Montag, 10.12.2007 um 15:00 Uhr findet im Großen Sitzungssaal des Land-
ratsamtes, Alois-Schießl-Platz 2, 85435 Erding eine Sitzung des Kreisausschusses statt. 
 
 
 
 

Tagesordnung: 
 
 Öffentliche Sitzung 

 
1. Sozialwesen 

Festsetzung der angemessenen Unterkunftskosten 
 

2. Hartz IV 
Heizbeihilfe 2008 
 

3. Büchergeld 
Antrag der Fraktion Bündnis90/DIE GRÜNEN 
 

4. Haushaltswesen 
Haushaltsberatung 2008 
 

5. Bekanntgaben und Anfragen 
 

 
 
 



Ausgabe 49 
05.12.2007 

Amtsblatt 
Seite 698 

 

 

 

Bekanntmachungen 
 

 
Öffentliche Ausschreibung nach VOB / A 

Änderungshinweis 
 
Unter Bezugnahme auf die Ausschreibung für Leistungen zum Neubau der Integrierten 
Leitstelle Erding in Ausgabe 48 vom 28.11.2007 des Amtsblattes des Landkreises Erding 
weisen wir Sie darauf hin, dass sich bei Gewerk 1 – Baumeisterarbeiten – eine Verschie-
bung einzelner Termine ergeben hat. 
 
zu Punkt 5a) Anforderung der Verdingungsunterlagen: 
 
Die Verdingungsunterlagen für das Gewerk 1 – Baumeisterarbeiten - können bis 
19.12.2007 beim Sachgebiet 14 des Landratsamtes Erding angefordert werden. 
 
zu Punkt 6a) Frist für die Angebotsabgabe: 
 
Angebote für die Baumeisterarbeiten können bis 10.01.2008, 10:00 Uhr im Landratsamt 
Erding, Zimmer-Nr. 410, 4. OG abgegeben werden. 
 
zu Punkt 7b) Submission, Angebotseröffnung: 
 
Die Submission, Angebotseröffnung für die Baumeisterarbeiten findet am 10.01.2008, 
10:00 Uhr im Landratsamt Erding, Zimmer-Nr. 110, 1. OG (kleiner Sitzungssaal) statt. 
 
Die übrigen Termine sowie der übrige Ausschreibungstext bleiben unverändert und behal-
ten ihre Gültigkeit. 
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Untere Naturschutzbehörde sucht Interessenten für Pflegeflächen 
 
Das Landratsamt Erding, Untere Naturschutzbehörde, sucht Interessenten, die Pflegeflä-
chen im Landkreis Erding übernehmen und dafür Fünfjahresverträge nach dem Bayeri-
schen Vertragsnaturschutzprogramm/ Erschwernisausgleich abschließen. 
 
Die Pflegeflächen sind im Gebiet von Gaden (Viehlaßmoos insgesamt 5 Hektar), Eicherloh 
(1 Hektar), Wörth (0,3 Hektar), Rosenau (0,4 Hektar), Eichenried (0,6 Hektar), Eitting (0,9 
Hektar) Langenpreising (0,6 Hektar) angesiedelt. Die einzelnen Flächen haben eine Größe 
von 0,1 bis 1 Hektar und umfassen zusammen etwa 9 Hektar. 
 
Es handelt sich im Wesentlichen um Feuchtflächen und Magerrasen, die mindestens ein-
mal jährlich zu mähen sind. Die Flächen bestehen aus zahlreichen Flurstücken und sind 
zum Teil strukturreich. Einige Flächen können nur mit Balkenmäher und Freischneider 
gemäht werden. Das Mähgut muss bei solchen Flächen per Hand zusammengerecht und 
anschließend abtransportiert werden. Die Bereitschaft, einen Vertrag nach dem Bayeri-
schen Vertragsnaturschutzprogramm/ Erschwernisausgleich abzuschließen, wird voraus-
gesetzt. 
 
Interessenten können sich bis Freitag, den 7. Dezember 2007, bei der Unteren Natur-
schutzbehörde Erding, Telefon 08122/58-1244 melden. 
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Die Wahlleiterin des Landkreises Erding 

Zutreffendes ankreuzen ⌧ oder in Druckschrift aus-
füllen 

 
 

Bekanntmachung 
über die Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

für die Wahl des   Kreistags und des  Landrats  
im Landkreis Erding, am 02.03.2008 

 
1.  Durchzuführende Wahl: 
 Am Sonntag, dem 02.03.2008, findet die Wahl 

  von 60 Kreisräten 

  des Landrats 

 statt. 
 
2. Wahlvorschlagsträger 
 Wahlvorschläge dürfen nur von Parteien und von Wählergruppen (Wahlvorschlagsträgern) eingereicht werden. 

Der Begriff der politischen Partei richtet sich nach dem Gesetz über die politischen Parteien (Parteiengesetz). 
Wählergruppen sind alle sonstigen Vereinigungen oder Gruppen natürlicher Personen, deren Ziel es ist, sich an 
Landkreiswahlen zu beteiligen. Parteien und Wählergruppen, die verboten sind, können keine Wahlvorschläge 
einreichen. 

 
3.  Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
3.1 Die Wahlvorschlagsträger werden zur Einreichung von Wahlvorschlägen aufgefordert. Die Wahlvorschläge können 

ab Erlass dieser Bekanntmachung, jedoch spätestens am 

 Donnerstag, dem10.Januar 2008 (52. Tag vor dem Wahltag), 18 Uhr, 
 dem Wahleiter zugesandt oder während der allgemeinen Dienststunden 
 (Dienstgebäude) 

 im Alois-Schießl-Platz 8 Zimmer Nr. 228 und 229 übergeben werden. 

 Jeder Wahlvorschlagsträger darf nur einen Wahlvorschlag einreichen. 

3.2 Werden mehrere gültige Wahlvorschläge eingereicht, findet die Wahl 

− des Kreistags nach den Grundsätzen der Verhältniswahl, 

− des Landrats nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl mit Bindung an die sich bewerbenden Personen 

statt. 

3.3 Wird kein oder nur ein gültiger Wahlvorschlag eingereicht, findet die Wahl 

− des Kreistags nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl,  

− des Landrats nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne Bindung an sich bewerbende Personen 

statt. 
 
4. Wählbarkeit zum Kreisrat 
4.1 Für das Amt eines Kreisrats ist jede Person wählbar, die am Wahltag 

− Deutsche im Sinn des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes oder Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union ist; 

− das 18. Lebensjahr vollendet hat; 
− sich seit mindestens 6 Monaten im Landkreis mit dem Schwerpunkt ihrer Lebensbeziehungen aufhält. Wer die 

Wählbarkeit infolge Wegzugs verloren hat, jedoch innerhalb eines Jahres seit dem Wegzug in den Landkreis 
zurückkehrt, ist mit dem Zuzug wieder wählbar. 

4.2 Von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist eine Person, die nach Art. 21 Abs. 2 GLKrWG nicht wählbar ist. 
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5. Wählbarkeit zum Landrat 
5.1 Für das Amt des Landrats ist jede Person wählbar, die am Wahltag 

− Deutsche im Sinn des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist;  

− das 21. Lebensjahr vollendet hat; 

− Für die Wahl zum Landrat kann auch eine Person gewählt werden, die ihren Aufenthalt nicht im Landkreis hat. 

5.2 Von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist eine Person, die nach Art. 39 Abs. 2 GLKrWG nicht wählbar ist. Zum 
Landrat kann außerdem nicht gewählt werden, wer am Tag des Beginns der Amtszeit das 65. Lebensjahr vollen-
det hat. 

 
6. Aufstellungsversammlungen 
6.1 Alle von einer Partei oder von einer Wählergruppe aufzustellenden sich bewerbenden Personen müssen in einer 

zu diesem Zweck einberufenen Versammlung frühestens 15 Monate vor dem Wahltag von den im Zeitpunkt ihres 
Zusammentritts im Wahlkreis wahlberechtigten Anhängern der Partei oder der Wählergruppe in geheimer Ab-
stimmung gewählt werden. Jede an der Aufstellungsversammlung teilnahmeberechtigte und anwesende Person 
ist hierbei vorschlagsberechtigt. Den sich für die Aufstellung bewerbenden Personen ist Gelegenheit zu geben, 
sich und ihr Programm der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 

 Die sich bewerbenden Personen können auch durch eine für den Wahlkreis einberufene Versammlung von Dele-
gierten, die von Mitgliedern einer Partei oder einer Wählergruppe zu diesem Zweck gewählt sind, in geheimer Ab-
stimmung aufgestellt werden; die Delegierten müssen im Zeitpunkt ihres Zusammentritts im Wahlkreis wahlbe-
rechtigt sein. Die Delegiertenversammlung kann auch eine nach der Satzung einer Partei oder einer Wählergrup-
pe allgemein für bevorstehende Wahlen bestellte Versammlung sein, wenn die Mehrheit ihrer Mitglieder nicht frü-
her als zwei Jahre vor dem Wahltag von Mitgliedern gewählt worden ist, die im Zeitpunkt der Wahl der Delegier-
ten im Wahlkreis wahlberechtigt waren. 

6.2 Ersatzleute, die für den Fall des Ausscheidens einer sich bewerbenden Person in den Wahlvorschlag nachrü-
cken, sind in gleicher Weise wie sich bewerbende Personen aufzustellen. 

6.3 Mehrere Wahlvorschlagsträger können gemeinsame Wahlvorschläge einreichen. Gemeinsame Wahlvorschläge 
sind in einer gemeinsamen Versammlung aufzustellen (bei der Landratswahl siehe auch Nr. 6.5). Die Einzelhei-
ten vereinbaren die Wahlvorschlagsträger. 

6.4 Bei Kreistagswahlen kann die Versammlung beschließen, dass sich bewerbende Personen zweimal oder dreimal 
auf dem Stimmzettel aufgeführt werden sollen. 

6.5 Besonderheiten bei der Landratswahl: 

 Soll eine Person von mehreren Wahlvorschlagsträgern als gemeinsame sich bewer-
bende Person aufgestellt werden, sind folgende Verfahrensarten möglich: 

6.5.1 Die sich bewerbende Person wird in einer gemeinsamen Mitglieder- oder Delegiertenversammlung der Parteien 
und der Wählergruppen aufgestellt, die einen gemeinsamen Wahlvorschlag einreichen. 

6.5.2 Die Parteien und die Wählergruppen stellen eine sich bewerbende Person in getrennten Versammlungen auf und 
reichen getrennte Wahlvorschläge ein. Eine von mehreren Versammlungen aufgestellte sich bewerbende Person 
muss gegenüber dem Wahlleiter schriftlich erklären, ob sie als gemeinsame sich bewerbende Person auftreten 
will oder, falls diese Möglichkeit beschlossen wurde, ob sie sich nicht auf allen Wahlvorschlägen bewerben will. 

 
7. Niederschriften über die Versammlung 
7.1 Über die Aufstellungsversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen. Aus der Niederschrift muss ersichtlich sein: 

− Die ordnungsgemäße Ladung zur Aufstellungsversammlung, 

− Ort und Zeit der Aufstellungsversammlung, 

− die Zahl der teilnehmenden Personen, 

− bei einer Delegiertenversammlung nach Art. 29 Abs. 2 Satz 2 GLKrWG die Erklärung, dass die Mehrheit der 
Delegierten nicht früher als zwei Jahre vor dem Wahltag von den Mitgliedern gewählt worden ist, die im Zeit-
punkt der Wahl der Delegierten im Wahlkreis wahlberechtigt waren, 

− der Verlauf der Aufstellungsversammlung, 

− das Wahlverfahren, nach dem die sich bewerbenden Personen gewählt wurden, 

− die Ergebnisse der Wahl der sich bewerbenden Personen, ihre Reihenfolge und ihre etwaige mehrfache Auf-
führung, 

− auf welche Weise ausgeschiedene sich bewerbende Personen ersetzt werden, sofern die Aufstellungsver-
sammlung Ersatzleute aufgestellt hat, 
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− bei der Kreistagswahl Angaben über eingegangene Listenverbindungen. 

7.2 Die Niederschrift ist von der die Aufstellungsversammlung leitenden Person und zwei Wahlberechtigten, die an 
der Versammlung teilgenommen haben, zu unterschreiben. Jede wahlberechtigte Person darf nur eine Nieder-
schrift unterzeichnen. Auch sich bewerbende Personen dürfen die Niederschrift unterzeichnen, wenn sie an der 
Versammlung teilgenommen haben. 

7.3 Der Niederschrift muss eine Anwesenheitsliste beigefügt sein, in die sich diejenigen Wahlberechtigten mit Na-
men, Anschrift und Unterschrift eingetragen haben, die an der Versammlung teilgenommen haben. 

7.4 Die Niederschrift mit der Anwesenheitsliste ist dem Wahlvorschlag beizulegen. 
 
8. Inhalt der Wahlvorschläge 
8.1 Bei Kreistagswahlen darf jeder Wahlvorschlag höchstens so viele sich bewerbende Personen enthalten, wie 

Kreisräte zu wählen sind.  
   

 In unserem Landkreis darf daher ein Wahlvorschlag höchstens 60 sich bewerbende Personen enthalten. Wenn 
sich bewerbende Personen im Wahlvorschlag mehrfach aufgeführt werden, verringert sich die Zahl der sich be-
werbenden Personen entsprechend. 

 Bei der Landratswahl darf jeder Wahlvorschlag nur eine sich bewerbende Person enthalten. 

8.2 Jeder Wahlvorschlag muss die Angabe sämtlicher sich bewerbender Personen in erkennbarer Reihenfolge ent-
sprechend der Aufstellung in der Niederschrift über die Aufstellungsversammlung nach Familienname, Vorname, 
Tag der Geburt, Geschlecht, Beruf oder Stand und Anschrift enthalten. Ferner ist erforderlich die im Wahlvor-
schlag selbst oder in einer Anlage enthaltene Erklärung der sich bewerbenden Personen, dass sie der Aufnahme 
ihrer Namen in den Wahlvorschlag zustimmen. Die sich bewerbende Person muss außerdem erklären, dass sie 
nicht von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist. Ein Wahlvorschlag zur Wahl eines Landrats muss ferner eine Be-
scheinigung der Gemeinde über die Wählbarkeit der sich bewerbenden Person enthalten, wenn diese ihren Auf-
enthalt nicht im Wahlkreis hat. Das Gleiche gilt für Ersatzleute. 

 Bei Kreistagswahlen kann jede sich bewerbende Person nur in einem Wahlvorschlag enthalten sein. Dreifach 
aufzuführende sich bewerbende Personen erscheinen auf dem Stimmzettel vor den zweifach aufzuführenden und 
diese vor den übrigen sich bewerbenden Personen. 

8.3 Angegeben werden können kommunale Ehrenämter und im Grundgesetz und in der Verfassung vorgesehene 
Ämter, falls diese in den Stimmzettel aufgenommen werden sollen. Es sind dies insbesondere: Ehrenamtlicher 
erster, zweiter oder dritter Bürgermeister, Gemeinderatsmitglied, stellvertretender Landrat, Kreisrat, Bezirkstags-
präsident, stellvertretender Bezirkstagspräsident, Bezirksrat, Mitglied des Europäischen Parlaments, des Bundes-
tags, des Landtags. 

8.4 Jeder Wahlvorschlag muss den Namen der Partei oder der Wählergruppe als Kennwort tragen. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter Parteien oder Wählergruppen tragen. Kurzbe-
zeichnungen, bei denen der Name der Partei oder der Wählergruppe nur durch eine Buchstabenfolge oder in an-
derer Weise ausgedrückt wird, reichen als Kennwort aus. Dem Kennwort ist eine weitere Bezeichnung beizufü-
gen, wenn das zur deutlichen Unterscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. 

 Wird ein Wahlvorschlag ohne Kennwort eingereicht, gilt der Name des Wahlvorschlagsträgers als Kennwort, bei 
einem gemeinsamen Wahlvorschlag gelten die Namen sämtlicher daran beteiligter Parteien oder Wählergruppen 
in der im Wahlvorschlag genannten Reihenfolge als Kennwort. Enthalten gemeinsame, aber getrennt eingereichte 
Wahlvorschläge zur Landratswahl kein oder kein gemeinsames Kennwort, gelten die Kennworte der Wahlvor-
schläge in alphabetischer Reihenfolge als gemeinsames Kennwort. 
Folgende Unterlagen sind dem Wahlvorschlag beizufügen: 

- Bescheinigungen der Gemeinde über die Wählbarkeit der sich bewerbenden Personen und der Ersatz-
leute, 

- Bescheinigungen der Gemeinde über das Wahlrecht der Beauftragten und ihrer Stellvertretung sowie 
der Unterzeichner der Wahlvorschläge 

8.5 Jeder Wahlvorschlag soll einen Beauftragten und seine Stellvertretung bezeichnen, die im Landkreis wahlberech-
tigt sein müssen. Fehlt diese Bezeichnung, gilt der erste Unterzeichner als Beauftragter, der zweite als seine 
Stellvertretung. Der Beauftragte ist berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und ent-
gegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklärung des Beauftragten. 

8.6 Organisierte Wählergruppen haben einen Nachweis über die Organisation vorzulegen. 
 
9. Unterzeichnung der Wahlvorschläge  
 Jeder Wahlvorschlag muss von zehn Wahlberechtigten unterschrieben sein, die am Montag, 21 Januar 2008 

(41. Tag vor dem Wahltag) wahlberechtigt sind. Die Unterzeichnung durch sich bewerbende Personen oder Er-
satzleute eines Wahlvorschlags ist unzulässig. Die Unterschriften müssen auf dem Wahlvorschlag persönlich ab-
gegeben werden. Die Unterzeichner müssen Familienname, Vorname und Anschrift angeben und im Landkreis 
wahlberechtigt sein. Jeder Wahlberechtigte darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Die Zurückziehung ein-



Ausgabe 49 
05.12.2007 

Amtsblatt 
Seite 703 

 

 

zelner Unterschriften, der Verlust des Wahlrechts oder der Tod der Unterzeichner des Wahlvorschlags berührt die 
Gültigkeit des Wahlvorschlags nicht. 

 
10. Unterstützungslisten für Wahlvorschläge 
10.1 Wahlvorschläge von neuen Wahlvorschlagsträgern müssen nicht nur von zehn Wahlberechtigten unterschrieben 

werden, 
  

 sondern zusätzlich von mindestens 385 Wahlberechtigten durch Unterschrift in Listen, die bei der Gemeinde oder 
bei der Verwaltungsgemeinschaft aufliegen, unterstützt werden. Neue Wahlvorschlagsträger sind Parteien und 
Wählergruppen, die im Kreistag seit dessen letzter Wahl nicht auf Grund eines eigenen Wahlvorschlags ununter-
brochen bis zum 90. Tag vor dem Wahltag vertreten waren; sie benötigen allerdings dann keine zusätzlichen Un-
terstützungsunterschriften, wenn sie bei der letzten Landtagswahl oder bei der letzten Europawahl mindestens 
fünf v.H. der im Land insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen oder bei der letzten Bundestagswahl mindestens 
fünf v.H. der im Land abgegebenen gültigen Zweitstimmen erhalten haben. Maßgeblich sind die vom Landes-
wahlleiter früher als drei Monate vor dem Wahltag bekannt gemachten Ergebnisse. 

 Ein gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzlichen Unterstützungsunterschriften, wenn dessen Wahl-
vorschlagsträger in ihrer Gesamtheit im Kreistag seit dessen letzter Wahl auf Grund des gleichen gemeinsamen 
Wahlvorschlags bis zum 90. Tag vor dem Wahltag vertreten waren oder wenn mindestens einer der beteiligten 
Wahlvorschlagsträger keine zusätzlichen Unterstützungsunterschriften benötigt. 

10.2 In die Unterstützungsliste dürfen sich nicht eintragen: 

− die in einem Wahlvorschlag aufgeführten sich bewerbenden Personen und Ersatzleute, 

− Wahlberechtigte, die sich in eine andere Unterstützungsliste eingetragen haben, 

− Wahlberechtigte, die einen Wahlvorschlag unterzeichnet haben. 

10.3 Während der Eintragungszeiten ist in dem Gebäude, in dem sich der Eintragungsraum befindet, sowie unmittel-
bar vor dem Zugang zu dem Gebäude jede Behinderung oder erhebliche Belästigung der sich Eintragenden ver-
boten. 

10.4 Die Zurücknahme gültiger Unterschriften ist wirkungslos. 

10.5 Die Einzelheiten über die Eintragungsfristen, die Eintragungsräume, die Öffnungszeiten und die Ausstellung von 
Eintragungsscheinen an kranke und körperlich behinderte Personen werden von der Gemeinde gesondert be-
kannt gemacht. 

 
11. Listenverbindungen bei der Kreistagswahl 
 Die Verbindung von Wahlvorschlägen (Listenverbindung) ist in Aufstellungsversammlungen in geheimer Abstim-

mung zu beschließen. Ein Wahlvorschlagsträger darf sich nur an einer Listenverbindung beteiligen. Innerhalb ei-
ner Listenverbindung muss jeder Wahlvorschlagsträger die Verbindung mit allen übrigen beteiligten Wahlvor-
schlagsträgern eingehen. Das Eingehen, die Änderung oder die Aufhebung einer Listenverbindung kann bis Mon-
tag 21. Januar 2008 (41. Tag vor dem Wahltag), 18 Uhr, mitgeteilt werden. 

 Die Verbindung von Wahlvorschlägen kann nur gemeinsam geändert oder aufgehoben werden. 

 Bei der Landratswahl ist eine Verbindung von Wahlvorschlägen unzulässig (siehe jedoch Nr. 6.5). 
 
12. Zurücknahme von Wahlvorschlägen 
 Die Zurücknahme der Wahlvorschläge im Ganzen ist nur bis zum Donnerstag, 10 Januar 2008 (52. Tag vor 

dem Wahltag), 18 Uhr, zulässig. Über die Zurücknahme von Wahlvorschlägen im Ganzen beschließen die 
Wahlvorschlagsträger in gleicher Weise wie über die Aufstellung der Wahlvorschläge. Der Beauftragte kann 
durch die Aufstellungsversammlung verpflichtet werden, unter bestimmten Voraussetzungen den Wahlvorschlag 
zurückzunehmen. 

 
Datum 05.12.2007  

 
gez. Marianne Rötzer 
Unterschrift 
Kreiswahlleiterin 
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Termine 
 

Feiertagsregelung für Weihnachten 2007 und Neujahr 2008 
 
aufgrund der Feiertage im Jahr 2007 ist es wieder unumgänglich, die Rest- und Biomüllab-
fuhr wie folgt zu ändern: 
 
 
WEIHNACHTEN  
 
Die übliche Leerung vom:    erfolgt bereits am:
Montag   24.12.2007   Samstag 22.12.2007 
Dienstag   25.12.2007   Montag 24.12.2007 
 
Die übliche Leerung vom:    erfolgt erst am:
Mittwoch   26.12.2007   Donnerstag 27.12.2007 
Donnerstag  27.12.2007   Freitag 28.12.2007 
Freitag   28.12.2007   Samstag 29.12.2007 
 
NEUJAHR 2008 
 
Montag, 31.12.2007 bleibt unverändert. 
 
Die übliche Leerung vom:    erfolgt erst am:
Dienstag   01.01.2008   Mittwoch 02.01.2008 
Mittwoch   02.01.2008   Donnerstag 03.01.2008 
Donnerstag  03.01.2008   Freitag 04.01.2008 
Freitag   04.01.2008   Samstag 05.01.2008 
 
AUSNAHMEN: 
 
Im Gemeindebereich Walpertskirchen erfolgt die Leerung grundsätzlich am Freitag. Die 
normale Feiertagsregelung wird hier nicht praktiziert, der Freitag bleibt als Abfuhrtag. Eine 
Ausnahme stellt Freitag der 06.04.2007 dar, die übliche Leerung erfolgt hier bereits am 
05.04.2007. 
 
Im Gemeindebereich Fraunberg wird bei der Biomüllabfuhr die normale Feiertagsrege-
lung praktiziert. Eine Ausnahme stellen bei der Restmüllabfuhr die Wochen mit einer Fei-
ertagsverschiebung dar. Hier werden die Gemeindeteile Grucking, Reichenkirchen, 
Harham, Lohkirchen und Tittenkofen immer freitags entleert. Im Ort Fraunberg und Riding 
müssen die Tonnen auch bereits am Freitag bereitgestellt werden, die Abholung erfolgt 
hier jedoch evtl. erst am Samstag. Alle nicht aufgeführten Ortschaften (Gde. Thalheim, 
Helling, u.s.w. ) werden definitiv immer samstags entleert. 
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Abfuhrbezirke und Abfuhrtermine der „Gelben Säcke“ im Landkreis Erding für das 

zweite Halbjahr 2007 
 

Abfuhrge-
biet 

Bemerkung Abfuhrtermine 

Berglern  02.07. 30.07. 27.08. 24.09. 22.10. 19.11 17.12.
Bockhorn  18.07. 16.08. 12.09. 10.10. 07.11. 05.12.  
Buch am 
Buchrain 

 16.07. 13.08. 10.09. 08.10. 05.11. 03.12. 31.12.

Dorfen Stadt 
(Aussenbe-
reich West) 

Grenze B 15 09.07. 06.08. 03.09. 01.10. 29.10. 26.11. 22.12.

Dorfen Stadt *   
(Aussenbe-
reich Ost) 

Grenze B 15 10.07. 07.08. 04.09. 02.10. 30.10. 27.11. 24.12.

Dorfen Stadt – 
Ost ** 

Grenze B 15 11.07. 08.08. 05.09. 04.10. 31.10. 28.11. 27.12.

Dorfen Stadt - 
West 

Grenze B 15 12.07. 09.08. 06.09. 05.10. 02.11. 29.11. 28.12.

Eitting  06.07. 03.08. 31.08. 28.09. 26.10. 23.11. 21.12.
Erding Stadt Gleicher Tag wie 

Restabfalltonnen 
16.07. 13.08. 10.09. 08.10. 05.11. 03.12. 31.12.

Erding Stadt Gleicher Tag wie 
Restabfalltonnen 

17.07. 14.08. 11.09. 09.10. 06.11. 04.12.  

Erding Stadt Gleicher Tag wie 
Restabfalltonnen 

18.07. 16.08. 12.09. 10.10. 07.11. 05.12.  

Erding Stadt Gleicher Tag wie 
Restabfalltonnen 

19.07. 17.08. 13.09. 11.10. 08.11. 06.12.  

Erding Stadt Gleicher Tag wie 
Restabfalltonnen 

20.07. 18.08. 14.09. 12.10. 09.11. 07.12.  

         
Erding Stadt Nur dort Abholung,  

wo 1,1 m³Behälter für 
Restabfall stehen 

23.07. 20.08. 17.09. 15.10. 12.11. 10.12.  

Finsing  27.07. 24.08. 21.09. 19.10. 16.11. 14.12.  
Forstern  04.07. 01.08. 29.08. 26.09. 24.10. 21.11. 19.12.
Fraunberg  04.07. 01.08. 29.08. 26.09. 24.10. 21.11. 19.12.
Hohenpolding  17.07. 14.08. 11.09. 09.10. 06.11. 04.12.  
Inning am 
Holz 

 17.07. 14.08. 11.09. 09.10. 06.11. 04.12.  

Isen  03.07. 31.07. 28.08. 25.09. 23.10. 20.11. 18.12.
Kirchberg  05.07. 02.08. 30.08. 27.09. 25.10. 22.11. 20.12.
Langenprei-
sing 

 02.07. 30.07. 27.08. 24.09. 22.10. 19.11. 17.12.

Lengdorf  13.07. 10.08. 07.09. 06.10. 03.11. 30.11. 29.12.
Moosinning  25.07. 22.08. 19.09. 17.10. 14.11. 12.12.  
Neuching  26.07. 23.08. 20.09. 18.10. 15.11. 13.12.  
Oberding  24.07. 21.08. 18.09. 16.10. 13.11. 11.12.  
Ottenhofen  26.07. 23.08. 20.09. 18.10. 15.11. 13.12.  
Pastetten  19.07. 17.08. 13.09. 11.10. 08.11. 06.12.  
Sankt Wolf-
gang 

 02.07. 30.07. 27.08. 24.09. 22.10. 19.11. 17.12 

Steinkirchen  05.07. 02.08. 30.08. 27.09. 25.10. 22.11. 20.12.
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Taufkirchen 
(Ort) 

 05.07. 02.08. 30.08. 27.09. 25.10. 22.11. 20.12.

Taufkirchen 
(Aussenbe-
reich Ost) 

Grenze B 15 06.07. 03.08. 31.08. 28.09. 26.10. 23.11. 21.12.

Taufkirchen 
(Aussenbe-
reich West) 

Grenze B 15 09.07. 06.08. 03.09. 01.10. 29.10. 26.11. 22.12.

Walpertskir-
chen 

 16.07. 13.08. 10.09. 08.10. 05.11. 03.12. 31.12.

Wartenberg  03.07. 31.07. 28.08. 25.09. 23.10. 20.11. 18.12.
Wörth  19.07. 17.08. 13.09. 11.10. 08.11. 06.12.  

 

 
 
*     Die Bereitstellung der Gelben Säcke ist für den gesamten Außenbe-   
      reich  Dorfen-Ost an diesem Termin (Tiefenbach, Eibach, Hausmeh 
      ring, usw.). 
**   An diesem Termin erfolgt auch noch die Abholung der Gelben Säcke    
      für den Außenbereich Dorfen-Ost, die am Vortag nicht „geschafft“    
      wurde. 
 
 

 
Termine Hebammeninfoabend im Jahr 2007: 

5. Dezember 07 
 Beginn der Veranstaltung: jeweils 18.30 Uhr in der Eingangshalle des 

Kreiskrankenhauses Erding 
 
 

 

 
http://www.vhs-erding.de/

 
 
Volkshochschule Landkreis Erding 
 
Das neue Programmheft mit über 600 Kursen und Veranstaltungen ist erschienen. 
Es wird in den Rathäusern sowie zahlreichen Sparkassen, Banken und Geschäften im 
Landkreis ausgelegt. 
 
Auskunft und Anmeldung:  
Volkshochschule Landkreis Erding, Lethnerstr. 13, 85435 Erding 
Telefon: 08122/9787-0, Telefax: 08122/9787-3333 
Internet: www.vhs-erding.de  E-Mail: info@vhs-erding.de
 
 

http://www.erding.vhs-bayern.de/
http://www.vhs-erding.de/
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Beratung für hör- und sprachauffällige Kinder im Gesundheitsamt Erding 

 
Seit Jahren finden in regelmäßigen Abständen im Gesundheitsamt Erding pädoaudiologi-
sche Sprechstunden statt. Die Beratung wird von einer Hörgeschädigtenpädagogin von 
der Pädagogisch- Audiologischen Beratungsstelle in München durchgeführt. 
 
Dabei geht es in erster Linie um Abklärung von Hör- und Sprachauffälligkeiten, die zu 
Lernproblemen führen können. 
 
Ziel der Beratung ist einmal, zu prüfen und näher abzuklären, ob Behandlungsmaßnah-
men, also eine Überweisung an den HNO-Arzt zur Einleitung einer Therapie notwendig 
sind. 
Zum anderen ist sie aber auch eine gezielte heil- und sonderpädagogische Beratung, ins-
besondere zu Fragen der schulischen Eingliederung. Die Früherfassung des hörgestörten 
Kindes ist das entscheidende diagnostische und therapeutische Prinzip der Beratung. 
 
Leichte Hörstörungen werden nicht selten erst im Kindergartenalter erkannt. 
 
Wenn ein Kind allerdings nicht richtig hört, lernt es auch nicht richtig sprechen; die geistige 
und soziale Entwicklung ist dadurch ebenfalls eingeschränkt. Daher unsere Bitte, „achten 
Sie auf hör- und sprachauffällige Kinder“. Machen Sie gegebenenfalls die Eltern auf unse-
re Sprechtage zur Abklärung des Problems aufmerksam. 
 
An folgenden Tagen gibt es für das Schuljahr 2007/2008 die Beratung für hör- und 
sprachauffällige Kinder im Gesundheitsamt Erding: 
 
Mittwoch, den  12.12.2007 
   23.01.2008 
   27.02.2008 
   16.04.2008 
   28.05.2008 
   11.06.2008 
   09.07.2008 
 
Weitere Informationen gibt es bei der pädagogisch-audiologischen Beratungsstelle Mün-
chen, Telefon 089/741 322 38 oder beim Gesundheitsamt Erding, Telefon 08122/58-1430. 
 
 

 
 

http://www.kms-erding.de/
 

 
 

http://www.kms-erding.de/
http://www.kms-erding.de/
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Rat und Hilfe 

 

Informationen über das Jugendamt und die Erziehungsberatungsstelle des Land-
kreises Erding gibt es auch im Internet: 

 
http://www.jugendamt-erding.de

http://www.erziehungsberatung-erding.de
 

 

 
Ihre Ansprechpartnerin in allen Gleichstellungsfragen  

für Frauen und Männer in Familie, Beruf und Gesellschaft: 
 

Marietta Wolf 
Landratsamt Erding 

 
Tel. 08122 / 58-1429, E-Mail: gleichstellung@lra-ed.de

 
 

Staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen 

 
http://www.schwanger-in-erding.de

E-Mail: schwanger@lra-ed.de
 

• Beratung in allen die Schwangerschaft betreffenden 
psychosozialen Fragen 

• Schwangerschaftskonfliktberatung nach StGB § 219 
 
Landratsamt Erding   Bajuwarenstr. 3 
Abt. 5 – Gesundheitsamt  85435 Erding 
     Tel. 08122/58-1430 
 

Termine nach Vereinbarung 
 

 
Rat und Hilfe für Frauen in Not 
 
Tel. 08081/1738 
 
Die Mitarbeiterinnen des Frauenhauses 
sind rund um die Uhr erreichbar. 
Anrufe werden streng vertraulich behandelt. 
 

http://www.jugendamt-erding.de/
http://www.erziehungsberatung-erding.de/
mailto:gleichstellung@lra-ed.de
http://www.schwanger-in-erding.de/
mailto:schwanger@lra-ed.de
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Freitags, außer Feiertage, von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr, 
März bis Dezember, 

am Dorfplatz in Moosen. 
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Martin Bayerstor
 

 

Bauernhausmuseum 
des Landkreises Erding 
Taufkirchener Straße 24 

85435 Erding 
 
 

Ganzjährig 
jeden Freitag Bauernmarkt von 14 – 18 Uhr 

fer, Landrat 
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